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«Qubn-lnn! - Verlautbarungen.
Z . 1177. (5) N c . " " V 2 , 7 2 ,

C u r r e n d e
des l . k, l l l y r i s c h en G u b e r n i u m s zu
L a i bach. — Betreffend d,e Pranoianonen
vnd Einverleibungen, wclcke vor der Eröffnung
dee Eoncurses bei der Neal>nstanz angesucht
werden. — S n n c k. k. Majestät habln nut
allerhöchster Entschließung rom 2 I . Ao r l l d. I .
zu erklären geruhet: z) D«e Pranotat lcnen
Ulid Einvcrlclbungen, welche vor der Eröffnung
dcs Eoncmses del der Nealmftanz angcsuchc
n?orden sind, crwuken das dingliche Rccht von
dem Tage der Anbr ingung-deß Gesuches auch
«n dem Fc»ur, wenn dlts,lben erst nach dtr E r :
öffnunz de5 Co,iculscs vorgtnommcn werden/
«0 wöge d>e Prano l i ru l ig oder E l l vc> lcib^t-g
rar odcr nach der Eröffnung dcs Concu'scs bc-
wllliget wordtn sipn. — 2) I n deli Fallen,
in welchen das Gesuch Nicht unnuilelvar bel
d.er Neallnsianz angebracht wnd , bewirket d e
nach der Eröffnung des Ecncursus vorg now«
Mine Pranotlrung oder Einvclwbung das
lingl'che Necht nu« v^n dem Tage, an welchem
daS Gesuch der Partei oder das Ersuchen ande»
U t Bthülden vor der Eröffnung deß Evncmscs
an d,e RealinNanz gelangt lst< — 3) Diese
Anordnung lst auch auf frühere noch r.lcht
rechtskräftig entschiedene Falle anzuwenden. —
Dicies wird in Folge herabgclangten hchcn
Hofkanzlei»Decretes t>cm ^. Jul i iLZy, Z.
2 l ä i 5 / hiermit zur allgemeinen Kcnmniß gĉ
bracht. — Aa>bach am 27 Jul i 18^9,
Joseph Camillo Freiherr v. Schnüdluirg,

Landes. Gouverneur.
E a r l Graf zu Welsperg Ra i tenau und

P r l m ü r , k. k. Hofrath.
Joseph W a g n e r ,

„ . ^ ^ ^ ^ ^ k. k. Gub. Rolh.
Z. ^ 9 0 . (2) ^ " , 7 « « 6 /

/ l r c u l a r . V e r o r d n u n g

^ / ' s . ' " " " ö n e r r c i c h . s c h c n k ü f i e n .
land lsch ln A p p s l l a n o n s g e r ' l c h t l s . —

Auf Einschreiten der l . k. allgeme nen Hoflam»
mer wurde m u herabg'lapglem hohem Hcsde«
erele der l . k. obtrslen Iustizstille vcm 25. I u »
n i , zn«5. 4. J u l i 1^39, Hdfz. 2719 , d,escm k.
k. Appdlaticnsaerlchte e>ne Vbschr»ft des an das
k. k. böhmische Appellallonsgericht am 7. J a n -
ner 1L26 erlassenen Hofdecretes, enthaltend
d»e V^rschl i f t rvegen Aus fe r t igurg der Edicle
in der Form eines, dcm Etampel von , 5 kr.
unterl l lg 'Nden O r i g i n a l s , mlt d?m Auftrage
zug t f c r lge t , d>e unlersttherden Genchlsbehöl»
den zur Befolgung derselben anzuweisen. »»"
Wtlchtk sämmtlicher:, in dem Sprcnac l di«s«s
k. k. Appcllationkgel'chtes befindlicher, Genchtse
b l h ö l d ' N / unter Anschluß liner Abschrift obi»
ge l - , an dae böhmische Applllatlonsgcricht er»
lasscrien Hofdccr l tß, zur Befolgung hicmlt be«
kanlil gcgsbili l vnd . — HIlagcnfurt am i l . I u »
l l 1ÜH9.

Freiherr v. Sterneck,
Präsident.

v. U n t e r r i c h t e r ,
Vlce.Präsident.

L e v n h a r d Sche rau tz ,
k. l . Hofralh.

A b s c h r i f t .
D l m Vppellationsgerichte wird auf seine»

Blricht oom 3 l . October 1826, Zahl ,6556,
über die lm Anschlüsse zurückfolgsnde Anjtlge
der douläsldjgln Tabak.- und Stämpelglfällen-'
Admlnlst.<atlon, >m Einverständnisse mit der f.
k. allgemeinen Hofkammer, bldeutei: Dassllbe
habe dli dorlländigen Gerichtsbehörden aufdem
siechen ka/,de anjuwiistn, daß jedls öffentlich
cnjusHlogcnde Edict in der Form eineb, dem
Blamrel von i 5 tc,. untlrl»<genden Originals,
a-uszufertlgcn s<p.

Z. l i ^ ä . (2) N r . i8l)55.
Eetne k. k. Majestät baben mit allerhöch-

ster Enlschlicßung vom z6. Ju l i d. I . über
cm n, dlc SlcherungderPrivilegirttN, die Ver-
meidung der bisher eingetretenen vlclfaHen
Irrungen und Rttlamilllencn und dlc VerelN»
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fa bung d>>s Geschäftsganges selbst bezwecken«
den allerultterlhaniglien Antrag der hohen k. k.
allgemeinen H^fkammer, aller^nädlgstzu geneh,
Mlgen geruhet, daß in ^ukul i fr be» Vein An-
suchen u<n ein Pr lmlegi ' im gleich dec ganze
Becrag der für oie angesucht .D.luerzelt des
Pcwlleglums entfallenden ^axcn einrichtet
werde. — Hierdurch hat es m Folge hohen
Hofkammerdecrcccs vom 2/<.. J u l i d. I . , Z .
3 2 6 6 t / uon den bisherigen dicßfalllgen Be«
jUmmungen des a. t). 'pswllegiumspatentes
rom 3 l . M a r ; igZ-2 abzukommen. — lalbach
am 8. August i 8 3 g .

Z . i i L a . (2) N i - . i 3 6 o 5 .
i . V e r l a u t b a r u n g .

^ u r Deckung des B.'daifcs an einigln klei,
Nen Kanzle»'Requisiten für das k. f. Guber,
r i l u m , dann emige andere f. k. Behörden und
Aemter >m kommenden Ver.vallungsjahre i3 / ,o ,
w>rd wcgcn Biistcllung dieser Requisiten am
20. (jwanzigsten) September Vormi t tags um
10 Uhr dtl der k. f. käliderstellt ln ^aibach eine
öffentliche Minuendo« Versteigerung abgehal-
ten, und die Lieferung dcr in der Nede stthenoen
Art>kel demjl'Nlgin zugestanden werden, welcher
solche in guter annehmbarer Q ^ a l n ä c , und
ln der erforderlichen Quan t i t ä t , über j desmal
lige^ Verlangen der Gub?r ,n . , l -^xpev l ts , D i -
rccllon um dle blll l^stin Prcise be,justsllesi, sich
herbeilassen w l :d . — D^L sicherzustellenden
Requ,sitcn sind nach dem beiläufig berechneten
jährlichen Bedürfe folgende: l ) Unschlittkerzen
z'2l '//.; 2) Nübsamenöl 791 / / . ; 3) Lumpen-
dachte gewirkte 30 '^ l len ; H) ^ampendocht ordi-
nä rn i -i / / . ; 5) Packlvacheleln^a^d 5o >?lies'.;
6) Pappendeckel l oao Blücke; 7) Wnhrauch
17 < .̂? 8) Bartwische i 3 G lücks c>) Kehrbe»
sen ordmäre 7 i Stücke; 10) Kehrbesen uon
Bocsten 6 Stücke; l l ) trockenen Kimpfec I
/ / . ; 12) Gwärzne l ten 4 ^/.; i 3 ) weißen spa<
Nl'schen Pfeffer 3 H . — D°e zur Lieferung
sämmtlicher oder emizer dieser Art ikel l t i lNva-
qcnden Pa r te im werden hiemlt emgcladcn,
sjch am festgesetzten Tage und Gtunde am bee
zcichneren Or te emzusinden und ihre Anböthe
zu machen. — Laibach am 6. August 18)9,

F e r d l n a n d G r a f 0. A , cheldurg,

k. k. Gub. Secre ta r . .
2° V e r l a u t b a r u n g .
Zu r Sicherstellung dcr verschiedenen Gat»

tung ln von Schre,b-, Druck» und andern Pa«
vieren/deren das k.k. Gubern ium, nebss einigen
andern k. k. Vehörden und Aemtern im nächstkomi
wenden Verwaltungsjahr? 16^0 behülfen w n d ,

hat man befunden, eine Minuendo-Versteige«
r u n g , vereint «rnt elner schrlftllchen Of fe i ten-
Verhandlung vorzunehmen, welche Verhand«
lungen am 6. (achten) October d. I . Vor«
mitlagz um 10 Uhr »m Gubernia l - Ralhesaale
lm hiesigen Lanohause S t a t t finden werden. ^ -
D le wesentlichen Bed,signisst und Moda l i tä ten ,
welche diesen Verhandlungen zum Grunde zu
liegen haben, werten m.t Folgendem zur allae,
me'nln Kenntn-ß gebracht: l . Der be.laufiae
Bcdai f an ^chrc tb- und Druckpap ie r^ , wel-
cher sicher^uilellen kömmt, »st nachstehender-
«) K l ^ n c i ) n c e p ' p a p i e r 3 / , 8 ^ N i e ß ; L) Groß-
cvnccplpavier 7 3 ' " / ^ Rlcß; c) Kanzl>pap,cc
i ^ 6 ' 7 2 o ^ l ^ ; <̂ ) Kan j l i l pap lc r fü rRathepro-
tocolle b ' / l N i c ^ j e ) Großmedtan svnceptpa-
p i e r 6 5 R , e ß ; f ) ^roßm<dlan Conc,plpaplec
i N e ß ; 8 )K le<nmtd lanecycep lpap.s ,5 lN lcß;
l l ) Kleinmcdlan Kanzleipapiet ^ ' ° / Nleß -
i ) M l t i c l f . i n Rtgalpap.er 2 R , s ß / " k ) Fe,n
Rega l , oder Impcrlalpap'er '/^ R-eß; y Ve«
l'Npapiel für Schulzeugnissc 6 R l , ß ; i«) Real«
Papier » 5 ' " / ^ N'»ß; «) Eouocripapler 2 7 ^ / . .
Nieß; 0) H.llßpapilr 7 ' / ^ Nicß. — 2. D>e
ki<felung wird für die Ze»i vom 1. November
H639 tue Ende October ^^oau i lgedo ihen , und
cs stchl jedem Litfe<ungsluftigtn frei, sowohl auf
alle, al« auch auf einztlne der obbejeichneten
Pap l k l ga t ' ungn Anböthe zu machsn. — 3 . s s
wird duichauS nur auf gule Qau l i ta t und auf
t l t Dauerhaftigkeit des Papieres, dann be» j l -
?itn Ga l tU l igen/ bel welchen cin beftlmmtes
Ä/laß vorgezllchnet ist, auf das Vorhandenstyn
dltset Ausmaßes gesehen, daher es jeder Lufer.>
ft^ltei nicht n..r freigestellt, sordern solche selbst
«üfgcfocdlrt w i r d , mchrvre Mustevdogen von
jeder Papiergal lUt ig. z., dcren Lieferung sie
sich herbeilaßt, bei ler Mmuendo - Versteige-
rung bci j l lbr ingen, oder dem überschlckt °bcr
Überbrachi werdenden jchuftllchen Offerte bei-
zulegen, und auf emen d,escr bögen d>e Gat»
l u n g , si) wie dle gefordert werdenden Milidess-
oergüsungsprclse ln Buchstaben auszudtücken.
— Ucdclgens vetsteht eS sich von sllbst, daß
dle angebotl)rnm Papiere , und die deiglbracht
werdenden Musterbogen, «m Allsssmcinen von
jenen Galtungen seyn müsseri, n-csche hler'oben
nn Absätze 1. von L'tt. a b,s einschlz-ßig 0 sps-
c,ffj»rt erschiineli, selche chnehia den Papier«
fabnkamen unb Hälidlsrn aus mehrjährigen
ähnlichen Verhandlungen zureichend bekannt
sind. — D,e Commission wlrd jvnachlaus den
angebothen werdenden Papieren jcne f ü rwäh ,
l e n , welche dle vcllkommcne E i g n u r g für den
beabsichtigten dienstlichen Bedarf haben, und



743
welche nebst dieser Eigenschaft um die billigsten
Preise geliefert werden rvmlün. — Wegen Be ,
ftai igung der Lieferung der angemessen defunden
werdenden Papiere, oder wegen der Auswah l
der sich etwa ergebenden mehreren anmhmdalen
Anboth?, wird sogleich dcr V o r t r a g hcl dem k.
t . Gudcrnlum erfo lgen, und in wongen T a -
gen nach dem Echlusse der Verhandlung wno
der definitive Guoernlal»BisDluß j<nen Offnen«
ten oder Minde i lb ie lh t rn , deren Antrag als der
annehmbarste sich dargestellt haben wi rd , bekannt
g l g l b i n werden. — /z. V o n den erstandenen
Papiergattungen wi rd <in nahmhaf te Quan«
t u m , sohln e»n D ' M t l , oder wenigstens n n
Vier te l des angedeuteten beiläufigen Btdalfes
längstens in 6 Wochen nach dem abgeschlossn
nen i iefe iur igs. Eontracte, an dle k. k. Guber-
nia l -Protocol ls - D i r ec t i on , wahrend der Eon»
tractsdautr aber der fernere Bedarf jiberzelt
längstens in iH Tagen nach der von dem ^ u ,
bcrnlal« Protoco ls gemacht weidenden Bestell
l u n g , lm F^lle tlncr besondern Dringlichkeit
aber noch früher zu lufern seyn. — 5. W.nn
von irgend einer Papiergattung vor Ausgang
des L l ' ferungs. Contractes eme größere, als die
im Absätze 2. bezeichn«!« Quan t i tä t erforderlich
seyn sollte, so hat der Ersteher diesen Mth rbe-
darf um den AnbothsprelS beizustellen, und
soll semesorts ke>ntswegs berechtign seyn, eine
Entschädigung anzusprechen/ wcnn der Bedarf
geringer autzfallln soltte, — 6. Jedem Liefe«
rungslustlgen steht es f re i , Nicht nur an dem
obbezeichnetm L«cit«tionstage zur festg^seyten
Stunde zu erscheinen, und seme kttferungö-
Anbothe unter Beibr ingung der gehörigen
Musterbögen zu machen, sondern cs bleibt ihm
auch unbenommen, vom Tage der Bckannt-
werdung der gegenwärtigen Ver lau tbarunz
bis elnschllcßig des 6. Octobers d. I . , daS ge»
eignete schriftliche Offert bei dem Zlnreichungs-
Protocolle des k. k. Gukernmms zu übergeben.

— Ein ftlcheb Offert muß versiegelt seyn und
dle Aufschrift cnchalten: „O f f e t t d e ^ ^ . ^V. für
We Lieferung d«s Pap.erbcdarfcs für das k. k.
G u d i r m u m und dle übrigen betreffenden Be-
hörden m Laibach, auf das Vt l l i lä r jahr i 8 ä o . "
— D a s Offert muß den Gegenstand dts An -
bathes, den Preis in Buchstaben auögeschne«
den enthalten, und demselben müssen c imgeM l i -
sierbogen beigelegt seyn, auch muß auf einem
duser Musterbögcn nlbst der Nummer und P a ,
p 'e rg^ t tung, welche ae!!efen werden w l l l , der
Pre.K und die eigenhändige Unterschrift des
" f ferenten «rsche.nen. Offerte solcher A r t kön-
M N auch nocham ?,cnatlcncsagc (6 . OctobcrH.
^ . ) der Eomw.sslon überrclcht werdc^ jedcch

muß dieses gleich bei dem Veainn der Commis«
sion, daher längstens bis l o Uhr Vo rm i t t ags
an dem eben bemeldeten Tage geschehen. —.
7. Jeder Offerenl »st sogleich nach Ueberrei-
<tung seines Offertes, ober nach gemachtem
^ n a t i o n s - A n b c l h e für die übernommene Lie«
ferungserklarung verbindlich; für das Aerer
abcr lc l t l d,e Vcrbindl lchki i l erst nach glschehe«
ncr Annahme dc5 Anbothes von Seite der ?äns
dllstelle ein. — 6. D i e zu liefernden Papiers
gaitungen müssen sowohl hmsichllich der Größe,
als dcr Q u a l i t ä t , wenn ^icht besser, doch we«
mgstens mlt jenen Mustern ganj gleich seyn,
welche dcr Offerent eingelegt h a t , und welche
nach beschlossener W a h l und eifolgter Annah-
me von S t i l e der hierzu btstimmlen Guber«
mal 'Commission weiden paraphlrt werden, zu
welchem Ende auch der Lieferant dle nöthige
Bogenzahl sogleich beizustellen haben w i r d ,
falls solche nach den schon fcüyern Bcst immun-
g m , ddch etwa mcht schon vorher beigebracht
worden sepn jollte. — 9. längstens in 14 T a -
gen nach dem förmlichen Abschlüsse des L l l f l o
rungs< Conlractes wi rd der ^eferant Vereinen
oder andern Papiergattung eme Kaution von
10 Percent des ganzen Vergütungsbetrages,
wacher nach den beiläufig berechneten Bedar f t -
quant l ta ten , und nach den bedungenen P r e i -
sen, für dle von »hm übernommene Lieferung
en t f ä l l l , zu erllgcn haben. — Diese Eautton
kann im B a r e n , oder durch eme prsgmankall»
sche Blcherstr l lung<urtunde, oder auch durch
Einlassung der zu fordernden Vergü tung f ü r
sogleich abzuliefelndes Papier im yreichen
Wir thsbel rage mi lder ermute l t in Eaul ion ge-
leistet werden. — ic>. W i r d die Quan t i t ä t
oder Qua l t täc , oder das Forinot des geliefer-
ten Papieres im Vergleiche zu der Bestellung,
odtr mit den Musterbögen, zu gering oder n»cht
contcactmaßlg befunden, und nicht binnen 3
Tagen der Abgang ergänzt, oder die mangel-
hafte Parthie durch eine andere entsprechende
ausgewechselt, so w i l d es der Landersielle frei»
stehen, sich die heNcllte Gat tung und Q u a n -
t i tät des Papieres von wem immer, in oder au-
ßer dcr Versteigerung, auf Kosten des Eon«
trahmten herelnzubrlngen. — i l . D le Be«
zahlung dcr Vergütungsbeträge wno dem ?le«
ferantcn nach Ausgang eines jeden M ' l t t a r -
Q u a l t a l s , und nach Beibr ingung eines clas-
ftnmäßig gestämpelten , mit den ^mpfangsbe«
stängungen der Behörden, an welche d,e lle?
ferun«, a<s<tad/ uter d le '^uant l tä t -und qual i -
t^ätmaßl^en Ablleftrungen documentirten 3on-
t o , nach vorausgegangen" buckhalter.scher
Ad jus i i r ung , selclsiet n ^ d e n . — 22. ^ t t l ch
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Vlilch geschehener Annahme der Offerte oder ?i»
cttanons « Anböthe wird mit dem Erstther,
lespecliv« mlt dem bestätigt werdenden l,cfe-
ranten, auf der Grundlage der gegenwärtigen
Bedlnglilssc, der förmliche lieferungs» Con-
tract abgeschlossen werden, welcher mlt seinen
Rechten und Verbmdl«cbkn!en auch auf d>e Er,
ten des Contrahenten überzugehen hat, und
wozu der L'eferant den cl<'jsnmaß»aen Stam«
pcl beizustellen haben wird. — Diesemnach
werden alle Papierfabrlkantcn und P^picrhan-
ler,7 welcbe zur vorbcsaglen Lieferungs, Unter-
ne'hmung siach den angedeuteten Bedmgmssen
^ust tragen/ aufgefordert, zu der dicßfälllgm
Minuel^do - Verweigerung an dem, ̂ m ElNgange
dieser Verlautbarung bestimmten Tage. an dem
bezeichneten Orte, und zur festgesetzten Stunde
persönlich, oder durch gehörig Bevollmächtigte
zu erschemcn, oder dle schriftlichen Offerte nach
den bekannt ge^benen Modalitäten einzu,
relchcn. — Laldach am 6. August iL3g.

F e r d i n a n d G r a f v. A i c h e l b u r g ,
t . e. Gubernial« Secrelär.

Z . 1176. (2) N r . 8ä»9.
E i r c u l a r e

des k. k. inneros t er. lüssenl . A p e l l a ,
t i o n s g e r i c h t e s . — Auf Ersuchen des k. k.
Hofkr«egsrathcs rrurde mit herabg-lzngtcm
hohen Hofdecrete der k. k. obersten Iustizstllle
vom i / g . Iul> i83c), Hofkz. 3969, diesem s.
k. Avpellationsgcrichte zur Nachachtung und
Belehcung sämm'llchev ihm untergeordneten
Civ'lgerickte eröffnet, daß, da von der Löhnung
und dem Patental-Invalidengehalte e'nes S o l -
daten nach den MiUtän'orschnften kein Abzug
gemacht werden darf, auch j<de Oxecutionsfüh»
rung darauf unthunllch und ohne Erfolg sey. —
Welches sämmtlichen in dem Sprengel dleses
k. k. Appellationsgel'ichtes befindlichen Ciuilge-
^lchten zur Nachachtung hmnit bekannt gege»
ben wird. — Klagenfurt am i l . Ju l i ^8)9.

Freyherr v. Sterneck/
Präsident.

V. Unterr ,chter , ,
Vlce--Prasi0tnt.

Leonhard Scherautz,
k. k. Hofrath.

Nreigiimtliche Verlautbarungen.
Z. i l / 5 . (3) sir, 10096.

K u n d m a c h u n g .
Das hohe k. k. Gubernmm hat mit De-

cret vom 3. l. M . , Z. 16637, diesem Kreisamte
das vonder Provinzial« Baudirection verfaßte,
„nd von der Hrovmzial« Staalsbuchhalttmg

auf den Betrag von Vierhundert 3ehn Gulden
,3 kr. C. M . richtig gestellte Operar zur Aus-
führung der Cons.'roaNous-Arbeiten im Pro<
vmzial« Strafhause ^r» »nnn 16)9 Mlt dem
Vuftrag? übermittelt, die vorsch'^ftmäßige ^ict«
tationsverhandlung unverzüglich zu pfleqen.—,
Dem zu Folge wird diese Licitation am 17. l.,
M . um 10 Uhr Vormittags Hieramis abgehal<
ten werden, wozu d«e Unternehmungslustigen
hiem't eingeladen werden. — K. K. Kre,samt
Lalbach am 7. August ,83y.

Aeltttltche ^ r r l an tba rung rn .
Z. H95. (^) 3 r̂. Igg ns.

C o n c u r s .
Bei der k. k. nereinten Eamcral-Gtfaslen-

Haupt» und Lülbachcr E^ameral-Bejirks-Casse lst
d»e Amcsdienersflelle mit dem behalte jährlicher
25o f i . «n Erledigung gekommen. — D>e Ve«
werber um diesen oder durch d.-ss?n Befstzung
sich etwa c-ledigendcn D'tnssplay m<t emem
geringeren Gehalte, haben ihreG.'suche blß 16.
September d. I . >m vorqesch-lebenen Dienst-
wege an die k. k. saM'ral'Oefallen Verwaltung
in Laibach zu lelten, und sich darin Über ihre
bisherlgeDlcnstlelstung und Eigenschaften, insz
besondere über »hre gute Moralität gchörlg aus«
zuweisen und anzugeben, ob und <n welchem
Grade sie mit eincm Beamten dies.r Cajse ver»
wandt oder uerschwiaert sind. — Von der l . k,
illyrlschen Cameral-G<fallen«Vetwaltung. L<lft
bach am 6. Auglifl l83g.

Z. " 7 6 . (2) — — ,
< i c i t a t i o n S « A n k ü n d , g u n g .

Zur SicherNellung der Rauchfangkehr^s«
Arbeiten in den h'esigcn Mil>tär , Gebäuden,
vom l- November »639 bis Ende October
1842, wird am 2g. August i83l) ,m Amtslo«
cale des k. k. Mi l i tär« kommando am alten
Markt Nr . 2 l , um 9 Uhr Vormittags/ <il̂ e
Minuendo-Llcitation Sta t t f inden, wozu die
unternehmungslustigen Nauchfangkehrermeistcr
mit der Erinnerung e,ngeladen we-den, einen
hinreichenden Geldverlag mitzubringen, uln
das dil Zulassung zur «icitatton bedingende
Vadium für die Arbeiten in der S t . Peters-
Kaserne nnt 12 fi.; M i l i t ä r -Sv l t a l mit 7 fi.z
Erzlehungshaus, Sammelhaus und Haupl»
wache mit ä st. erlegen; — als Elstehlr aber
dieses Vadmm für die Arbeiten in der S t .
Penrs . Kalerne zu einer Caution von 2H si z
Ml l i tär» Spi ta l z" emer Caution von 14 ^»^
Vr;,ehungshaus, Sammelhaus und Haupt»
wache von 6 fi< ergänzen zu können. - ^ Vo^n
der s. k. Kasernen? Verwaltung, kmdach ain
2. August iS39,


